Hongkong, den 29.03.2009

Liebe Mathematik-Kollegen der Region Südostasien,
mein Name ist Dirk Müller. Ich bin seit 4 Jahren an der Deutschen Schule in Hongkong als Lehrer für Mathematik, Physik und Politik tätig.

Auf der Tagung des Pädagogischen Beirats in Sydney im März 2009 wurde für den November 2009 eine Regionale Fortbildung zum Thema „Neue Aufgabenkultur in Mathematik“ beschlossen. Diese Fortbildung richtet sich sowohl an Kollegen aus dem Bereich der Sekundarstufe I als auch der Sekundarstufe II. Hauptreferent wird Herr Reinhard Schmidt aus Hongkong sein, der vorher in Sachsen als Fachberater für die Implementierung von Computer-Algebra-Systemen zuständig war. Ein Schwerpunkt der Fortbildung wird dabei das Programm MathCad sein. Dieses Programm wird ausführlich vorgestellt werden (sowohl im Unterrichtseinsatz in unseren Klasse 10 bis 13 als auch als Kurzeinführung für Lehrer).

Neben der Vorstellung dieses Programmes wollen wir auch verschiedene Work-Shops anbieten, die sich mit den Erfahrungen beschäftigen werden, die die unterschiedlichen Schulen unserer Region mit dem Thema „Neue Aufgabenkultur“ gemacht haben. Hierbei soll der Schwerpunkt auf dem Sekundarstufenbereich I liegen. Bei der Ausgestaltung der Themen für diese Work-Shops möchten wir alle Fortbildungsteilnehmer möglichst stark einbinden. Der Austausch von Unterrichtsmodellen und –programmen, die schon erfolgreich in den Schulen praktiziert werden, soll hierbei im Vordergrund stehen. Deshalb möchte ich alle Mathematiklehrer der Regionen mit diesem Schreiben darum bitten, sich mit eigenen kurzen Präsentationen an dem Fortbildung zu beteiligen und mir bis Ende Mai Vorschläge für solche Präsentationen zuzuschicken. Der zeitliche Rahmen der einzelnen Workshops wird jeweils ca. 2 Stunden betragen.
Wir rechnen für die Fortbildung mit ca. 20 Teilnehmern. Die einzelnen Workshops können sich an die komplette Fortbildungsgruppe wenden oder aber auch nur an Teilgruppen. Die Teilnehmer können dann aus dem angebotenen Workshop-Programm – je nach den individuellen Bedürfnissen der einzelnen Schulen – frei wählen.

Wir haben diesen Weg einer „offenen Fortbildung“ gewählt, weil die Erfahrungen bisheriger Refos immer wieder zeigen, dass der Austausch von erfolgreichen Unterrichtsmodellen in den einzelnen Schulen sehr produktiv ist. Wegen der Insellage unserer Schulen kommt dieser Austausch aber leider viel zu selten zu Stande. Deshalb soll ihm bei dieser Refo breiter Raum eingeräumt werden und damit auch eine Netzwerkbildung aller Mathematiker in der Region angestoßen werden. Diese Netzwerkbildung wird insbesondere vor den neuen Herausforderungen (zentrale Abschlussprüfungen, überregionale Kompetenztests, …) immer wichtiger.

Falls Sie Fragen und Anregungen zu der geplanten Fortbildung haben, so stehen Herr Schmidt und ich jederzeit per email zur Verfügung. Ich hoffe auf viele interessante Vorschläge von ihnen bis Ende Mai, aus denen wir dann ein spannendes Work-Shop-Programm basteln können. Bei diesen Vorschlägen muss es sich natürlich noch nicht um ein ausgearbeitetes und durchstrukturiertes Konzept handeln, sondern es geht zunächst nur einmal darum, einen Ideenpool zu sammeln. Herr Schmidt, Herr Brosemann und ich werden dann im Juni daraus einen Entwurf für die konkrete Ausgestaltung der Fortbildung erarbeiten.
Mit freundlichen Grüßen aus Hongkong

Dirk Müller

Fachleiter Mathematik

dmueller@gsis.edu.hk
